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Praktische Turnübungen der Damenriege SBoêlOtitê

®er amtämübe (Sd^ul^fleger
£>anê: §eiri, nimm bodj baê @djuet=

pftegeramt nomol für 3 $ofjr a. S£Ba.§

madjt jetj ®ir baê uê, bic jroee @djuet=

bfüed) im iofjr! Unb ä fo en iftdjttgc
SJca mi ®u bift!

§eiri: ©ab id) 'ë menigift. Stber uf
'ë tetft ©tarnen aben ifd) mr berteibct.
Stttimol, männ be Sefjrer ôppië gfrö=
get fjät, t)än id) für mid) b'Stntroort
au gä. ®o mon 'r ämot 'ê 2ßeubct=

djappië 9tuebi gfröget tjät unb id) bie

gltd) Stntroort gä fjett mien er, fo feit
'r juen efjm: 2Bä mr en ricbitgc
Subetbfdjeib mott, mueë mr nu biet;

flöge" «CM«

Sag unb ÜKadjt
So larmenb aud) ein Sag mag fein
@ê enbet Sîadbt fein unrubDottcê Spiel
Unb fübrt ooll ©üte ibn burd) SKonbcnfcbein

©em grieben ju, anê 3tet xmo etnft sutt«
*

2öeg Sptuc&
§aft bie §öfje bu erreietjt,
öffnen fidj biet taufenb Smren,
ftefjen Saufenb SBege offen,
bie inê Sanb ber Sräume füfjren.

Sodj berejif] nidjt, SBanberêmann,
menn 93erjagtfjeit bidj befdjfeidjt:
©djmerj unb ©rnft finb bie 33egleiter,
efj bie ijpötje bu erreidjt. faui jUn«

£>aê SSotbilb

Ser ©ufti unb Sötfi gefjen jur
93eerbigung ifjrer Scfjroiegermutter.
Stuf bem griebfjof angelangt, fefjen fie
eine îrauerberfammlung an einem of=

fenen ©rabe, ju ber gerabe ber Pfarrer
fpridjt. Sie ftellen fidj fjin unb fjören,
mie ber Pfarrer fagt: Sie 23erftor=
bene mar nidjt nur eine feetenêgute

grau unb SJÎutter, fonbern audj baê

SSorbilb einer Sdjrotegermuttet, geliebt
bon alten "

©ttfti ftöfjt in biefem Stugenbtide
feinen ©djraager Sölfi an unb meint:

Su djumm, i gtaub, mir finn amere
lä^e SBeärbigung!" gt»

I^àtiseke ^urnüdunZeri cler OameniieZe Bvsiovilê

Der amtsmüde Schulpfleger
Hans: Heiri, nimm doch das Schuel-

Pflegeramt nomol für 3 Johr a. Was
macht jetz Dir das us, die zwee Schuel-
bsüech im Johr! Und ä so en isichtige
Ma wi Du bist!

Heiri: Sab ich 's wenigist. Aber uf
's letst Examen aben isch mr verleidet.
Allimol, wänn de Lehrer öppis gfroget

hät, hän ich für mich d'Antwort
au gä. Do won 'r ämol 's Weubcl-
chappis Ruedi gfröget hät und ich die

glich Antwort gä hett Wien er, fo seit
'r zuen ehm: Wä mr en richtige
Tubelbscheid wott, mues mr nu dich

fröge." Ho>jh-r

Tag und Nacht
So lärmend such ein Tag mag sein

Es endet Nacht sein unruhvollcs Spiel
Und fübrt voll Güte ihn durch Mondcnschein
Dem Frieden zu, ans Ziel v-t» à!> Tu»°r

Weg-Spruch
Hast die Höhe du erreicht,
öffnen sich viel Tausend Türen,
stehen Tausend Wege offen,
die ins Land der Träume führen.

Doch vergiß nicht, Wandersmann,
wenn Verzagtheit dich beschleicht:

Schmerz und Ernst sind die Begleiter,
eh die Höhe du erreicht. Pau. à»

Das Vorbild
Der Gusti und Dölfi gehen zur

Beerdigung ihrer Schwiegermutter.
Auf dem Friedhof angelangt, sehen sie

eine Trauerversammlung an einem
offenen Grabe, zu der gerade der Pfarrer
spricht. Sie stellen sich hin und hören,
wie der Pfarrer sagt: Die Verstorbene

war nicht nur eine seelensgute

Frau und Mutter, sondern auch das

Vorbild einer Schwiegermutter, geliebt
von allen "

Gilsti stößt in diesem Augenblicke
seineu Schwager Dölfi an und meint:

Du chumm, i glaub, mir sinn an-ere
lätze Beärdigung!"
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